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Verhalten bei Chemieereignissen 
 
Bezeichnungen auf Fahrzeugen 
 

  Gefahren-Nummer (siehe unten) 
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1. Ziff

 

2 Ga
3 en
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8 ätz
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Zunah
 

 

33
  
 Stoff-Nummer 

 
 
1203 

 

tung der Gefahren-Nummern 

er = Hauptgefahr 2. und 3. Ziffer = zusätzliche 
Gefahren 
0 ohne Bedeutung, als Ergän-

zung der ersten Ziffer 
s 2 Entweichen von Gasen 
tzündbarer flüssiger Stoff 3 Entzündbarkeit 
tzündbarer fester Stoff  
tzündend (oxydierender) 
kender Stoff 

5 entzündende (oxidierende) 
Eigenschaften 

tiger Stoff 6 giftige Eigenschaften 
ioaktiver Stoff  
ender Stoff 8 ätzende Eigenschaften 
dere Gefahren (z.B. Um-
ltverschmutzung) 

9 Gefahr einer heftigen Reakti-
on, die aus einer Selbstzer-
setzung entsteht 

 Gefahren-Nummer ein X vorangestellt, darf der Stoff nicht 
asser oder wasserhaltigen Löschmitteln in Berührung kom-

ie beiden ersten Ziffern die gleichen, so weist dies auf eine 
me der Hauptgefahr hin. 
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Einsatzautomatik bei Chemieereignissen 
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SOMA 

Gefahr erkannt Windrichtung beachten (Selbstschutz) 

Alarmieren: Chemiewehr Thun, ev Stützpunkt 
Spiez, LRZ BLS, Sanität 

 Absperren (mind 50m), Zutritt verhindern 
 Zündquellen fernhalten 

  
Rettungstrupp mit AS und Schutzb
kleidung ausrüsten 
3-facher Brandschutz aufbauen 
Rettung rasch unter 3-fachem Brand-
schutz ausführen 
Keine Löschmittel in Chemikalien 
spritzen, sofern keine Zündung erfolgt
Weiträumig absperren 
Anwohner warnen 
Gefährdete Gebäude räumen
Keine Trennwerkzeuge einsetzen 
Eingeklemmte Personen mit AS 
schützen 
Kontakt mit Chemikalien verhindern 
AS ausrüsten 

3-facher Brandschutz für Umg
bung ausbauen 
Erste Hilfe leisten 
Kontaminierte Kleider in Zone I liegen 
lassen 
Mit viel Wasser gut waschen (Augen!)
Ruhe, Wärme, Arzt 
Ausbreitung verhindern 
Schadstoffe auffangen 
ev Abdichten von Leckagen (e
gene Sicherheit geht vor) 
Verschmutztes Einsatzpersonal/-
Material dekontaminieren 

Nachfolgende Mittel einweisen 
Führungsstruktur aufbauen 
Giftwolke aus sicherer Entfer-
nung mit Wassersprühstrahl ni
derschlagen 
Nicht in Chemikalien spritzen 
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